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CULTUS NOVISSIMUS 


MAGNIFICO, GENEROSO, DOCTISSIMO 
ET CONSULTISSIMO 


DOMINO 


DN.JOHANNI 
KISLING, 


REIP. eee PR/ECONSULI, 


VIRO dë TT PRO'BO, 


IPSO EXEQVIARUM EJUS SOLENNIUM DIE 
. SECUNDUM FASTOS 
XXIX. JANUAR II ANNI chb cken 


EXHIBITUS 


CLIE N TIBUS 
IN 
LUDO NOVA CIVITATIS. 


THORUNII, 
EX OFFICINA NOBILISS SENATUS ET GYMMASSIL 
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72 pey Rævia Phæbæi utcurrus Aurora feniles 


Effugit amplexus atqve gemit Ce- 
سسټ‎ y phalum: 
Ut moeret cælebs excelsà turtur ab ulmo; 
Deflet & extinctum Daulias ales Itym: 
Talia langventi compono carmina mente; 
Et qverulo triſtes pectore promo fonos. 
Parcite Pierides, fi vobis digna locutus 
Non fuerim; luctus præpedit arte loqvi. 
Hectore ſublato confeſtim funera planxit, 
Qvisqvis Dardanià duxit in urbe diem. 
Dum cadit Æmathii proles generofa Philippi 
Ingemuit plan&u victa dolore cohors. 
Sic hodie in luctu eft, qvisqvis præcordia terra 
E, meliore gerit, vel pietate nitet. 
Tollitur € medio neftrum KISLIN GIUS 
^ AMPLUS 
PR/ECONSUL, patrie GLORIA MA- 
x „ d AS fuse: 
Surgite dulciſonæ, PA TREM lugete Camoenz, 
Flete Viri cladem; Curia; Templa, Schola. 
Qvid? Parcæ! Clotho, Lachefis qvidve Atropos 
Si non majori fila paranda fide? (occas, 
NATAQVE cum GENERO & NATUS 
| dum deferit illos, 
Proh PATREM charum voce gemente 


vocant. 
Plo- 


Plorant qves.conftans evexit ad æthera virtus, 
Dum pallet Sophies Juſtitiæqve jubar. 
Hoc faltem reftat,myrrha ſtactæqve liqvore 
Et piflafphalto.condecorare rogum. | 
Hinc odor implebit mundum longeg; per oras 
Detuncti ſerpet fama decusqve Viri. 
guru. ferali cingatur facra cupreffu, 
t lit cui inſcribas carmine; qvod ſeqvitur: 
KISLINGUS JACET HIC "COLUMEN 
PR/ECRANDE THORUNZE 
EXPECTANS REDITUM CHRISTE 
BENIGNE TUUM. 


Patrono tard? demum affinitate junto , Af 
proproperà ramis erepto, dedit 98 


non lubens tam merito 
CHRISTOPHORUS CRETLOVIUS. 
S. N: C M. 1 
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AYI Leich wie ein Licht verleſcht fo ift des Menfchen Leb | 

QUE Cil ٤ en: 

err Heißling fan uns auch hievon ein Beyſplel 
ben / 


; ge 

Der vorgeleuchtet hat mit ſeinem edlen Glantz / 
3 Und nun ohn Geiſt nnd Schein da ee gantz. 
Iſt das nicht Hertzeleid? Iſt das nicht zu beklagen? 
Daß der anitzo wird zum Grabe hingetragen / 

Der Edle Redligkeit gehabet und geliebt / 
„Der fih in Gottesfurcht und Tugenden geuͤbt / 
Den muß ich / leider! ſehn / Ach! Ach! verſcharret werden 
In einer holen Grufft / in tieffer ſchwartzen Erden / 

Der Leib wird eine Speiß / den Wuͤrmen vorgeſetzt / 

Doch lebet feine Seel / wo fie kein Feind verletzt. 


Er 


S ſchläfft und ruhet nun in Fried ohn alle Sorgen / 
Und wartet biß anbricht der hoͤchſt⸗ verlangte Morgen / 
Da wir Ihn wiederum in Freuden werden ſehn / 
Wenn uns aus dieſer Welt GOtt i wird Heiffen 
gehn. 
Dieſes ſetzte hinzu 
Joh. Sad. Wegſchmid / 


C. & C. N. C. 


st den Herr giesling auch Sein Ehren⸗Ampt gantz 
nieder / 
Druckt Ihm der Freunde Treu die matten Augen zu / 
Legt man den blaſſen Leib und die erſtorbne Glieder 
In die bethraͤnte Grufft zur ungeſtoͤrten Ruh? 
So ifs. Das Alter pflegt viel Schwachheit mit zu bringen / 
Biß mit dem Wechſeln fich der faſt beſchwerten Zeit / 
Viel Creutz und Jammer ſich auff unſern Scheitel dringen. 
Biß Kranckheit uns entzieht der eitlen Sterbligkeit. 
Doch wer mit Tugend weiß ſein Alter auszuziehren / 
Iſt gluͤcklich / wenn er gleich an Kraͤfften nimmet ab / 
Wer wie Herr Riesling nur fein Leben weiß zuführen / 
Lebt / wer er gleich verfaͤllt ins ſchwartze Todten⸗Grab. 


Zu Bezeugung ſeiner Schuldigkeit 
ſetzte dieſes bey 


M. Johannes Meugebauer. 
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